
Axel Berger, 
CarGarantie

Josef Frauscher,
Homologations-
experte

Michael Gawanda, 
willhaben Motor-
netzwerk

Gerhard Wolf,
Castrol Austria

Thomas 
Langpaul, ORF

Selbst wer eine große Reise antritt, muss zuerst die nächsten Schritte gehen. AUTO & Wirtschaft möchte für die Branche beides: Zukunft, aktuelle Entwick-
lungen aufzeigen, wie gehbare, naheliegende Wege. Das Produkt Auto hat nach wie vor eine sehr gute Zukunft! Veränderung wie Fortschritt sind Realitäten. 
Die Digitalisierung wird für Beschleunigung sorgen. Nicht die Großen werden die Kleinen fressen, sondern die Schnellen die Langsamen. 

Weltmarktführer Volkswagen hat für Europa 2018 neue Handelsverträge vor- und ein klares Bekenntnis zum Automobilhandel abgelegt. Das angestammte 
Herdenverhalten der Branche wird bei anderen Marken nun Wirkung zeigen. Wie wird in den neuen Verträgen der digitale Vertrieb geregelt? Wie sehen 
neue Margenkonzepte aus? 

Jetzt noch anmelden auf www.AW-Tag.at

Auch heuer wird 
wieder eine 
ganze Reihe 

hochrangiger 
Referenten für 

Sie sprechen 

23. Oktober, Wien Hofburg, Teilnahmegebühr: 96,– Euro (exkl. Ust), inkl. Buffet             
Das aktuelle vollständige Tagesprogramm findet sich auf  www.AW-Tag.at 
Ihre Ansprechpartnerin: Renate Okermüller: Tel.: +43 664 1381689, E-Mail: okermueller.renate@autoundwirtschaft.at

Harald Barth,
Valeo

Hansjörg Mayr, 
Denzel

Nico Polleti, 
Cluno

Uwe Brossette, 
Händlerver-
tragsexperte

Walter Birner, 
Aftermarket-Spe-
zialist 

Perspektiven-
Experte Hannes 
Brachat 

Podiumsdiskussio-
nen mit den Spitzen 
der österreichischen 
Interessenvertretun-
gen aus Industrie, 
Wirtschaftskammer 
und Innung

Günther Kerle,
Importeurssprecher 
in der IV

Klaus Edelsbrunner,
Bundesgremial-
obmann

Josef Schirak,
Einzelhandels-
sprecher

Stefan Hutschinski,
Verband österreichi-
scher Kfz-Betriebe

Josef Harb,
design. Bundes-
innungsmeister

Änderungen im  Programmablauf 
bleiben dem Veranstalter 
vorbehalten
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Das E-Mobil wird kommen. Die Chinesen sorgen dafür. Wer löst die E-Handbremse? Das Rückgrat im Autogewerbe bildet der Aftermarket. Dort stehen 
sich als Hauptwettbewerber die freien Werkstätten und der Markenhandel gegenüber. Wie gelingt volle Werkstattauslastung? Wie kann die Komplexität der 
Automobiltechnik vor dem Kunden bewältigt werden?

Das sind einige der drängendsten Fragen, auf die wir am 23. Oktober im noblen Ambiente der Wiener Hofburg Antworten geben wollen. Unsere hochka-
rätigen Referenten sind ebenso mit diesem Thema vertraut wie die Teilnehmer an den Podiumsdiskussionen. Und natürlich werden wir auch wieder die 
Besucher zu Wort kommen lassen. www.AW-Tag.at
 www.future-mobility.at


